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impressum	 editorial

Für jede Welt mit extraterrestrischen Intelligenzen irgendwo in der 
Milchstraße ist die Entwicklung von Raumfahrttechnologie bis hin 
zur interstellaren Raumfahrt ohne Alternative. Mit welchen Metho-
den auch immer: Raumfahrt ist ein MUSS. Um nicht mit dem Le-
bensende ihrer Sonne unterzugehen, sind auch ETIs früher oder 
später gezwungen, sich im All auszubreiten. Sozusagen die erste 
Stufe für ein Ticket im „galaktischen Club“. Hochinteressant ist 
aber, dass der Zeitpunkt für den Schritt ins All und vor allem der 
Ablauf dieser Entwicklung auf Parallelen zwischen unserer und 
ETI-Zivilisationen hindeutet.

Dem sowjetischen Wirtschaftswissenschaftler Nikolai Dmitrije-
witsch Kondratjew (1892–1938) war aufgefallen, dass seit Beginn 

der modernen, technologisch geprägten Zivilisation im 18. Jahrhundert Innova-
tionsschübe ausgelöst werden, die in Intervallen von 40 bis 60 Jahren ablaufen. [1] 
Diese überraschend regelmäßigen Konjunkturwellen, sozusagen der „Atem“ der 
modernen Zivilisation, werden in der zyklischen Konjunkturtheorie untersucht. 
Vereinfacht gesagt, steht am Anfang eines Zyklus die Entwicklung und der Einsatz 
einer neuen Technologie, die sich dann rapide als Wirtschaftsboom durchsetzt 
und ihrerseits Innovationen fördert. Nach Jahrzehnten hat sich die einst innovative 
Technologie etabliert, das heißt, ihr Einsatz ist alltäglich geworden und überall 
verbreitet. Jetzt ist die Zeit reif für eine andere Basis-Technologie, die ihrerseits 
wiederum für einen neuen Schub in Wirtschaft und Wissenschaft sorgt. Kurioser-
weise verliefen diese „Wellen des Fortschritts“ so außerordentlich stabil und re-
sistent gegenüber Katastrophen, dass nicht einmal Weltkriege, Epidemien oder Fi-
nanzcrashs dem Trend etwas anhaben konnten.

Die Grafik zeigt die Schlüsseltechnologien, 
die in Zyklen erfolgen und unsere planetare 
Hochkultur prägten. 

Die Theorie der langen Wellen nach  
Kondratieff. In: Lernblog collabor.idb.edu

Klar, dass sich hier eine brennende Frage aufdrängt: Lässt sich mit diesem Trend 
auch die Zukunft vorhersagen? Und als spannende Denksportaufgabe: Ist es mög-
lich, dass solche wissenschaftlich/technischen Rhythmen für JEDE Zivilisation gel-
ten? Unterschiedlichste Wissenschaften analysieren interdisziplinär die Tenden-
zen, die sich in der Gegenwart, die immer noch von Innovationen der Informations-
technologie geprägt ist, abzeichnen. Gehört die „Künstliche Intelligenz“ (KI), also 
Systeme, die sich selbst programmieren, lernen und fortpflanzen, noch zu dieser 
Informationstechnologie des 5. Kondratjew-Zyklus’? Oder bildet KI eine neue Qua-
lität und wird den 6. Kondratjew-Konjunkturzyklus einleiten? Etliche Denker favo-
risieren für den 6. Kondratjew eher Innovationen im Bereich Gentechnologie, Ge-
sundheit und die Erschließung „geistiger Kompetenzen“.

Vielleicht zeichnet sich überzeugender ein Hinweis ab, wenn man die drei we-
sentlichen Grundeigenschaften eines Kondratjew-Zyklus hervorhebt. Technologie 
verbreitet sich exponentiell, Technologie schafft einen neuen Markt, Produkte, 
Dienstleistungen. Und vor allem: Die Technologie führt auf gesellschaftlicher Ebe-
ne weltweit zu weitreichenden Reorganisationen. [2] Alle drei Kriterien passen auf 
die boomende Weltraumfahrt. Seit Sputnik (1957) sind bis heute an die 9000 Sa-
telliten ins All geschossen worden, von denen (Zahl bis 2019) noch ca. 5000 den 
Planeten umkreisen. [3] Aber das ist erst der Anfang. Die Raumfahrt zum Mond und zu 

Unser Klopfen an die „g alaktische Tür“: 
Raumfahrt-Boom

Titelbild:  
Künstlerische Darstellung  
von ʻOumuamua. © Heinz Koch
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planetaren Zielen wird nicht nur wissenschaftliche Intentionen verfolgen, sondern 
in rapid zunehmendem Maße durch private Unternehmen wirtschaftliche Bedeu-
tung haben: mit der Rückkoppelung, dem Einfluss auf die Menschheit, neuen Be-
rufen, Innovationen, Wachstum und Chancen und Herausforderungen für die Ge-
sellschaft. Die Flugzeugindustrie war Teil des Transportwesens – die Raumfahrt-
industrie erschließt hingegen neue Territorien, Rohstoffe und führt zu neuer, heu-
te noch unbekannter High Tech. [4] Oder täuschen wir uns?

Was ist Ihre Meinung? Hat die Raumfahrt diese epochale Bedeutung als „6. Kon-
dratjew“? Ist es zwingend, dass ETI-Zivilisationen die gleichen Zyklen kennen? 
Können wir Entwicklungstendenzen vielleicht sogar für einen „7. Kondratjew“ er-
kennen? Man denke an die Anwendung von Quantenphysik, Fusionsenergie oder 
Geo-Engineering – bei dem der Mensch letztlich den gesamten Planeten kontrol-
liert? Der letzte Punkt ist auch Thema der SETI-Forschung, die bei Exoplaneten 
nach Techno-Signaturen sucht. Wenn Sie sich zu diesen Fragen Gedanken ma-
chen … teilen Sie uns diese doch bitte mit an redaktion@sagenhaftezeiten.com. 
Dafür besten Dank!

Herzlich,
Ihr Ulrich Dopatka

[1]	 Kondratjew-Zyklus. In: Wikipedia, 24.02.2020,  
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